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Lange hat der Zeichner

und Filmemacher Rudi

Hurzlmeier den Verleih

seines bereits 1985 mit
billigen Doppelgängern

inszenierten Psycho-

Thrillers über das

damals frischvermählte
britische Thronfolger-

paar eigener Skrupel

n/egen unterbunden.

Nun aber, da die

Titelhelden höchstselbst
alle Schamgefühle
haben fahrenlassen,

stundenlang ins Telefon

stöhnen, sich in Tampons

verwandeln wollen

ect., ist ihm auch

schon alles egal.
Dem Hebelspalter

gestattet er jetzt den

Abdruck der schönsten

Standfotos aus dem

unheilschwangeren

Streifen, dessen Plot

KING
CHARLES
OHR
»I WEISSE
FRAU

sich locker am ersten
gemeinsamen US-
Staatsbesuch des Ex-

Traumpaares entlanghangelt,

um schliesslich

- Hut ab vor dem
Weitblick des Autors! -
ift Unerklärlichen zu
enden.



t. Klappe

Zwischenstopp in N.Y., Charles

und Di im Central Park. Sie

hatten eben Streit wegen der

Schwiegermutter, wie stets. Er

heult und hält sich verkrampft

am jungfräulichen Fehdehandschuh

fest, und sie tut prompt

so, als ob sie ihn nicht kennt.

Die alte Leier. Drumrum ein

Pulk geladener Zaungäste.

Privatsphäre adieu! Das hätte

sie sich vorher denken können.

2. Klappe

Streithahn und Streithuhn im

Helikopter Richtung Washing-

ton. Er natürlich selbst am

Steuerknüppel! Sie malträtiert

ihn derart mit der Handtasche,

dass sie beinahe in den Potomac

abstürzen. Das Bild hierzu

kann man sich schenken.

3. Klappe

Nach dem Empfang bei Reagan,

nächstens in der White-

House-Oval-Bar. Ronald schäkert

und schüttelt einen

trockenen Martini um den

anderen für Di und sich. Es

kommt zu Eifersüchteleien, in

deren Verlauf sie, ange-

schwipst, den Gespons einen

Lackaffen nennt, obwohl sie

natürlich recht hat.

4. Klappe

Das rächt sich trotzdem! In

seinem ungezügelten Zorn wird

der Prinz zum Tier. Er ergreift
die mittlerweile Sturzbetrunkene

und schleppt sie ins

Schlafgemach des New Yorker

Riz ab. (Langer Gewaltmarsch

durch die Finsternis, dann

endlich Ankunft. Die Bananen

im Vordergrund sind eine

willkürliche Dreingabe des

Ausstatters.)



5. Klappe

Di klebt beleidigt in den

Federn. Es kam wegen allgemeiner

Erschöpfung nicht

mehr zum gemeinsamen Sex!

Charles schmollt, nachdem er

die Sache selbst in die Hand

genommen hat, ruhelos vor der

Kemenatentür.

6. Klappe

Im Morgendämmern erwacht

Di schmerzverzerrt. Ihr

Rücken grün und blau. Eine

verirrte Martini-Olive im

Unterrock war schuld - der

Zufall wollte es nicht anders!

Laut um Ambulanz schreiend,

hechtet sie durch die Balkontür-

aber der vergrätzte
Charles ist schon auf dem

Damm.

7. Klappe

Ein zärtlich gemeinter, aber -
hilft nichts - tollpatschig

ausgeführter Fingerstubs

bringt die grämliche Beziehung

endgültig zu Fall.

Zufall? Das Unschuldsweiss

blättert im Angesicht des

Endes von der Prinzessin wie

Mehltau vom sturmgepeitschten

Rosenstock. Aschgrau

segelt sie, Newton gehorchend,

abwärts. Ihr armseliges
Dasein zieht noch einmal in

form glitzernder Autowracks

enter ihr vorüber. (Das nennt

man surreal!)



8. Klappe

Kaum ist die Kunde von ihrem

Aufklatschen in Buckingham

'rum, wird der hopplahopp

zurückgekehrte Charles von

Di's Palast-Dragonern mit fünf

Schrapnels (zwei in die

Augen, zwei in die Ohren,

eins auf die Nase) zur Strafe

auf den Teppich gestreckt, wo

er sich röchelnd festkrallt.

9. Klappe

Nun kommt's noch bunter:

Der Teppich tut sich auf. Es

erscheint eine wirr drein-

blickende Frau; seine Witwe,

in gespenstischer Kulisse. Mit

obszönen Einflüsterungen und

geschliffenen Krallen versucht

sie, den bereits umnachteten

Witwer zu sich hinabzuziehen.

Armes Königshaus!

10. Klappe

Die Queen, dero Mutter,

Prinzgemahl und Premierministerin

(damals noch Thatcher)

trinken Tee und erörtern das

Vorgehen gegenüber der

bekanntermassen aggressiven

britischen Presselandschaft.

Die Queen hat dann aber keine

Zeit mehr, sie muss dringend

zu einem Empfang. (Das Bild

hierzu kann man sich sparen).
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